
Di I 10 01 I 20 Uhr

Dreiviertelmond
Januar

Deutschland 2011, Regie: 
Christian Zübert, mit Elmar 
Wepper, Mercan Türkoglu und 
 Marie Leuenberger, 
FSK: ab 6 Jahren, 96 Minuten.

Ein bezauberndes, bittersüßes 
 Großstadtmärchen mit einem 
 triumphalen Elmar Wepper!

Di I 14 02 I 20 Uhr

Di I 13 03 I 20 Uhr

Le Havre

Di I 10 04 I 20 Uhr

Taste The Waste
Deutschland 2011, 
Regie: Valentin Thurn, 
FSK: ab 6 Jahren, 
90 Minuten.

Schonungslose Dokumen-
tation über die verheerende 
globale Lebensmittelver-
wendung.

Mit freundlicher Unterstützung von:

Das Lied in mir

Deutschland 2011, Regie: 
Florian Cossen, mit Jessica 
Schwarz, Michael Gwisdek 
und Rafael Ferro, 
FSK: ab 12 Jahren, 
94 Minuten.

Preisgekröntes Drama um die 
Wahrheit von Herkunft und 
Identität.

Di I 08 05 I 20 Uhr

Halt Auf Freier 
Strecke
Deutschland 2011, 
Regie: Andreas Dresen, 
mit Milan Peschel, 
Steffi Kühnert und 
Talisa Lilli Lemke, 
FSK: ab 6 Jahren, 
110 Minuten.

Ergreifender Film über die 
Familie, das Sterben und 
das Leben.

Alle regulären Filmvorführungen finden um 20 Uhr im 
Neuen Ringtheater Isny, Lindauerstraße 2, statt. 
Eintritt: 6,- Euro / 5,- Euro (erm.), freie Platzwahl

Februar

März

April

Mai

D/F/FIN 2011, Regie: 
Aki Kaurismäki, 
mit André Wilms, 
Kati Outinen und 
 Blondin Miguel, 
FSK: ab 6 Jahren, 
103 Minuten.

Ein traumhaft schönes 
Sozial- Märchen vom 
 fi nnischen  Pessimisten 
Aki Kaurismäki.

Kartenvorverkauf:
Isny Marketing GmbH
Büro für Tourismus
Unterer Grabenweg 18, Isny
Tel.: 07562 97563-0 Buchhandlung Mayer

Wassertorstraße 35, Isny
Tel.: 07562 3315 
Schlossstraße 2, Neutrauchburg
Tel. 07562 2110

Neues Ringtheater Isny
Lindauerstraße 2, Isny
Tel.: 07562 914857

Veranstalter:                    
Kulturforum Isny e.V., Tel.: 07562 97563-50 

Neues
Ringtheater

Buchhandlung

MAYER



Das andere Kino – Januar bis Mai /2012

Dreiviertelmond
Januar

Deutschland 2011, Regie: Christian Zübert, mit 
Elmar Wepper, Mercan Türkoglu und Marie 
Leuenberger, FSK: ab 6 Jahren, 96 Minuten.

Das Lied in mir

Taste The Waste
Deutschland 2011, Regie: Valentin Thurn, 
FSK: ab 6 Jahren, 90 Minuten.

D/F/FIN 2011, Regie: Aki Kaurismäki, mit André 
Wilms, Kati Outinen und Blondin Miguel, 
FSK: ab 6 Jahren, 103 Minuten.

Marcel Marx, früher Autor und wohlbekannter Bohemien, hat sich 
vor längerer Zeit in sein frei gewähltes Exil, die Hafenstadt Le Havre, 
zurückgezogen. Hier geht er inzwischen der ehrenwerten, aber nicht 
sonderlich einträglichen Tätigkeit eines Schuhputzers nach. Der Traum vom literarischen Durchbruch ist längst 
begraben und trotzdem führt er ein zufriedenes Leben mit seiner Frau Arletty. Doch plötzlich erkrankt Arletty schwer, 
gleichzeitig kreuzt das Schicksal seinen Weg in Gestalt des minderjährigen Flüchtlings Idrissa aus Afrika.
Und so ist Marcel gezwungen sich erneut gegen die menschliche Gleichgültigkeit zu erheben. Seine einzigen Waffen 
sind sein unerschütterlicher Optimismus und die ungebrochene Solidarität der Mitbewohner seines Quartiers. Mit 
ihrer Hilfe tritt er gegen den blindwütigen Machtapparat des Staates an, der die Schlinge um den Flüchtlingsjungen 
immer enger zieht. Es wird Zeit für Marcel, seine Schuhe zu polieren und die Zähne zu zeigen…

Aki Kaurismäkis Filme sind bekannt für ihren lakonischen, skurrilen und sparsamen Stil. Seine Helden sind die „kleinen 
Leute”: Außenseiter, Arbeiter und Arbeitslose – Verlierer der Gesellschaft. Wie kaum ein anderer Regisseur betrachtet 
Kaurismäki sie liebevoll, niemals spöttisch. Und immer findet sich auch eine große Portion bissigen Humors in seinen 
Filmen.

Es klingt fast unglaublich und ist doch traurige Realität: 
Nahezu 50 Prozent aller Lebensmittel werden weggewor-
fen – ob durch den Verbraucher oder schon vorher durch 
die Industrie. Niemandem gefällt diese Wahrheit und doch 
machen alle mit. Warum? 

Regisseur Valentin Thurn hat den Umgang mit Lebensmitteln international recherchiert, sucht nach Antworten 
und befragt Akteure wie die Abfallwirtschaft, Supermarkt-Direktoren, Bauern oder Köche rund um den Globus. 
Gleichzeitig werden Alternativen zu verschwenderischem Verhalten sowie Möglichkeiten größerer Wertschätzung 
aufgezeigt.

TASTE THE WASTE zeigt, dass ein weltweites Umdenken stattfindet und dass es Menschen gibt, die mit Ideenreichtum 
und Engagement diesem Irrsinn entgegen treten. Kleine Schritte, die eine große Chance bedeuten.

Der Schock sitzt tief bei Hartmut Machowiak, als ihm seine Frau nach 30 Ehejahren unterbreitet, dass sie sich schei-
den lässt. Plötzlich muss der penible, überkorrekte und meist missgelaunte Taxifahrer, der nichts so sehr hasst wie 
Veränderungen, sein Leben neu ordnen. Da ist es wenig zuträglich, als eines Tages die sechsjährige Hayat, die kein 
Wort Deutsch spricht, allein in seinem Taxi auftaucht und nicht mehr von seiner Seite weicht. Notgedrungen nimmt 
Hartmut die Kleine bei sich auf und macht sich auf die Suche nach ihrer Mutter.

Seinen bislang größten Erfolg feierte Elmar Wepper mit seiner Rolle in Doris Dörries vielfach ausgezeichneten 
Familiendrama KIRSCHBLÜTEN-HANAMI (2008). Für seine Rolle erhielt er neben dem Bayerischen Filmpreis auch 
den Deutschen Filmpreis als Bester Hauptdarsteller. Der zweifache Grimme-Preisträger Christian Zübert liefert mit 
seiner Tragikomödie DREIVIERTELMOND einen leisen Debattenbeitrag zu den Verständigungsproblemen zwischen 
Deutschen und Türken.

Halt Auf Freier 
Strecke
Deutschland 2011, Regie: Andreas Dresen, mit 
Milan Peschel, Steffi Kühnert und Talisa Lilli 
Lemke, FSK: ab 6 Jahren, 110 Minuten.

Der 40-jährige Frank hat einen Gehirntumor und nur noch wenige Monate zu leben, wie man ihm im Krankenhaus 
lapidar mitteilt. Er will die Zeit, die ihm bleibt, bei Frau und Kindern zu Hause verbringen, im erst kürzlich gebauten 
Häuschen am Stadtrand – eine emotionale Herausforderung für die ganze Familie. Seine Frau Simone kommt bei 
der Pflege an die Grenzen ihrer Kraft. Der achtjährige Sohn kümmert sich liebevoll um den Papa, der langsam die 
Beherrschung über seine körperliche Funktionen und auch das Gedächtnis verliert. Die pubertierende Tochter flüchtet 
sich in den Sport.

Regisseur Andreas Dresen hat ein packendes Drama geschaffen, das vor allem durch seinen halbdokumentarischen, 
teilweise improvisierten Aufbau und die überragenden Leistungen der Schauspieler überzeugt und den Zuschauer 
bis an die emotionale Belastungsgrenze bringt. Für sein bewegendes Krebsdrama HALT AUF FREIER STRECKE ist der 
deutsche Regisseur beim Filmfestival Cannes ausgezeichnet worden. Der 47-Jährige erhielt in der renommierten 
Nebenreihe „Un certain regard“ den Hauptpreis.

Februar

März

April

Mai

Di I 10 01 I 20 Uhr

Di I 14 02 I 20 Uhr

Di I 13 03 I 20 Uhr

Di I 10 04 I 20 Uhr

Di I 08 05 I 20 Uhr

Le Havre

Der Flughafen von Buenos Aires ist für die deutsche Schwimmerin Maria eigentlich nur eine Zwischenstation auf dem 
Weg nach Chile. Doch ein Kinderlied, das sie zufällig hört, weckt Erinnerungen, und sie verpasst den Anschlussflug. Sie 
beschließt, etwas länger zu bleiben, und erfährt, dass sie als Dreijährige adoptiert wurde, ihre biologischen Eltern zu den 
Verschwundenen des Militärregimes gehörten. Sie macht sich auf die Suche nach Familienangehörigen.

Für DAS LIED IN MIR verbindet Regiedebütant Florian Cossen die biografische Recherche einer jungen Frau (Jessica 
Schwarz) und die Bewältigung des argentinischen Staatsterrors zu einem furiosen Selbstfindungsdrama. Jessica Schwarz 
erlangte zuletzt große Aufmerksamkeit mit der Darstellung der Romy Schneider in ROMY (2009), für die sie den 
 hessischen Fernsehpreis erhielt.

Mit freundlicher Unterstützung von:

Alle regulären Filmvorführungen finden um 20 Uhr im Neuen Ringtheater 
Isny, Lindauerstraße 2, statt.   
Eintritt: 6,– Euro / 5,– Euro (erm.), freie Platzwahl

Kartenvorverkauf:
Isny Marketing GmbH
Büro für Tourismus
Unterer Grabenweg 18, Isny
Tel.: 07562 97563-0

Buchhandlung Mayer
Wassertorstraße 35, Isny
Tel.: 07562 3315
Schlossstraße 2, Neutrauchburg
Tel.: 07562 2110

Neues Ringtheater Isny
Lindauerstraße 2, Isny
Tel.: 07562 914857

Veranstalter:                    
Kulturforum Isny e.V.                
Tel.: 07562 97563-50  

Ticketinfo
Die Abendkasse ist jeweils 30 Minuten vor Filmbeginn geöffnet, eine Kartenreservierung ist 
generell nicht möglich. Ermäßigungsberechtigt sind Schüler, Studenten und Schwerbehinderte.

Neues
Ringtheater

Deutschland 2011, Regie: Florian Cossen, mit 
Jessica Schwarz, Michael Gwisdek und Rafael Ferro, 
FSK: ab 12 Jahren, 94 Minuten.

Buchhandlung

MAYER




